
INSTITUT FÜR DIAGNOSTISCHE RADIOLOGIE UND 

NEURORADIOLOGIE

Das Institut für diagnostische Radiologie und 

Neuroradiologie betreut pro Jahr über 33.000 Patienten.

Mit drei Computertomographen, zwei 3T- und einem 1,5T-

Magnetresonanztomographen, einem SPECT-

Computertomographen, zwei Angiographien und zwei 

konventionellen Röntgenarbeitsplätzen liefert es „state of

the art“ Diagnostik.

Das interventionelle Spektrum reicht von der 

minimalinvasiven Versorgung von neurologischen Notfällen 

über CT-gestützte Biopsien und Drainagen bis hin zur 

elektiven Therapie von Krankheitsbildern wie pAVK.

Aktuelle Forschungsthemen beinhalten unter anderem die 

Weiterentwicklung von neuroradiologischer Diagnostik zur 

Multiplen Sklerose, eine innovative Methode zur 

Impedanzmessung an der Brust, und das T2-

Knorpelmapping nach operativer Versorgung von 

Kniegelenksverletzungen.

Gesucht werden:

Zwei Doktorand*innen zur Durchführung und 

Evaluation einer MRT-gestützten Studie im 

Bereich der Kniebildgebung. Weitere Themen 

können nach Rücksprache mit dem jeweiligen 

Betreuer angeboten werden.

Angeboten wird:

 Vergütung nach § 6 WissZeitVG

 Möglichkeit der kumulativen Dissertation und 

Publikation der Ergebnisse

 Flexibilität und eigenständige Einteilbarkeit der 

Arbeitszeiten

 Familienfreundlichkeit des Studiensettings
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Mankertz F. Spacer-Supported Thermal Ablation to Prevent 

Carbonisation and Improve Ablation Size: A Proof of Concept Study. 
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XERA3-Studie: Bewertung einer impedanzbasierten Meßmethode zur nichtinvasiven 

Untersuchung passiver elektrischer Eigenschaften von biologischem Gewebe.

Minced-Cartilage Therapie: ein neuartiger Ansatz zur Therapie von fokalen Knorpelläsionen


